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Erntedank: Zeit des Dankes, Zeit der Reflexion. 

Im September begeht die Kirche das Fest des Erntedanks. Christen in der ganzen Welt 

danken für die Ernte und die Gaben, die Gott den Menschen geschenkt hat. Dafür werden 

traditionell Feldfrüchte, Getreide und Obst dekorativ in den Kirchen zusammengetragen. 

Mit dem Erntedankfest soll in Dankbarkeit an den Ertrag in Landwirtschaft und Gärten 

erinnert werden – und auch daran, dass es nicht allein in der Hand des Menschen liegt, 

über ausreichend Nahrung zu verfügen. 

Erntedank, Zeit zu danken aber auch Zeit zum Nachdenken. Manches Gabenensemble in 

Österreich hat sich in den letzten Jahren in seiner Zusammenstellung möglicherweise 

verändert. So haben sich Bauern in einigen Regionen, wie dem Marchfeld oder dem 

Seewinkel, seit einigen Jahren darauf spezialisiert Wassermelonen anzubauen. Die 

Melone, eine Frucht die man über Jahrzehnte mit den Südländern Europas, mit Spanien 

oder Griechenland assoziiert hat, gedeiht mittlerweile vorzüglich mitten in Österreich. 

Der Klimawandel macht es möglich. 

Christen sind zur Schöpfungsverantwortung aufgerufen 

Was ein Sommer mit wochenlangen Temperaturen weit jenseits der 30 Grad und kaum 

Regen für die Landwirtschaft bedeutet, ist also bereits jetzt sicht- und spürbar. Das 

Erntedankfest fällt auch in die sogenannte Schöpfungszeit. Eine Zeit zwischen 1. 

September und 4. Oktober, in der wir Christen uns der Verantwortung für den Schutz 

von Gottes Schöpfung besinnen wollen. Auf diese Verantwortung macht auch Papst 

Franziskus in seiner Umwelt-Enzyklika Laudato Si - über die Sorge für das gemeinsame 

Haus aufmerksam. Er ruft darin alle Christen auf, einen Beitrag zu leisten für die 

Bewahrung der uns von Gott anvertrauten Erde. Nehmen wir uns ein Beispiel daran und 

überdenken unseren eigenen Umgang mit den uns zur Verfügung gestellten Ressourcen. 

Nicht nur, aber ganz besonders in einer Jahreszeit, in der wir Gott für seine Gaben 

danken dürfen. 
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